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Amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil – Kinder und Jugend

Nichtamtlicher Teil – Stadtgeschehen

Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

Stellenausschreibung
Die Stadt Sandersdorf-Brehna sucht zum nächstmöglichen 
Termin:

mehrere staatlich anerkannte Erzieher/innen für die 
Kindertagesstätten der Stadt Sandersdorf-Brehna
Wir erwarten von Ihnen:
- eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als staat-

lich anerkannte/r Erzieher/in
- das Beherrschen eines Musikinstrumentes
- Englischkenntnisse sind von Vorteil
- die Bereitschaft zur Fortbildung
- Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung - Teildienst 

(Kindertagesstätte/Hort) möglich -
- die Fähigkeit zum Führen von Entwicklungsgesprächen 

mit Eltern
- die Förderung nach dem Situationsansatz
- Teamfähigkeit
- hohes Engagement für Kinder
Wir bieten:
- ein befristetes Arbeitsverhältnis für 2 Jahre (Verlänge-

rung möglich)
- Vergütung nach Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE
- eine interessante und herausfordernde Tätigkeit
- viel Platz für Eigeninitiative und Gestaltungsfreiraum
- qualifizierte und kollegiale Begleitung in engagierten 

Teams
Die Stellen sind in gleicher Weise für Frauen und Männer 
geeignet. Die Stadt Sandersdorf-Brehna sieht sich der 
Gleichstellung von schwerbehinderten und nicht schwer-
behinderten Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet 
und begrüßt deshalb Bewerbungen schwerbehinderter 
Menschen.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, 
werden nicht erstattet. Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, Lebens-
lauf, Zeugnisse und Beurteilungen) einschließlich eines 
frankierten Rückumschlages (ist dieser nicht beigefügt, 
werden die Unterlagen nach 6 Monaten vernichtet) senden 
Sie bitte bis spätestens 
Freitag, den 16.03.2018, 12:00 Uhr 
an:
Stadt Sandersdorf-Brehna
Personalwesen
Bahnhofstr. 2
06792 Sandersdorf-Brehna
Für weitere Auskünfte zu dieser Stellenausschreibung steht 
Ihnen die Personalabteilung, Frau Senf, E-Mail: andrea.
senf@sandersdorf-brehna.de, Tel.: 03493 80125, zur Verfü-
gung.

Stellenausschreibung
Die Stadt Sandersdorf-Brehna sucht zum 01.05.2018

eine/n Sachbearbeiter/in Brandschutz  
und Sicherheit
Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
- Organisation und Koordinierung des Brandschutzes 

und der Hilfeleistung
- allgemeine Feuerwehrangelegenheiten für 9 Freiwillige 

Feuerwehren des Stadtgebietes
- Bearbeitung der Feuerwehreinsätze
- Zuständigkeit für die Belange der Feuerwehrkameraden
- Planung, Teilnahme und Protokollierung der Dienstbe-

ratungen Feuerwehr
- Gefahrenabwehr
- Immissionsschutz
- Straßenreinigung

Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Berufsausbildung als Verwal-

tungsfachangestellte/r oder eine vergleichbare Qualifikation
- Kenntnisse im Bereich Brandschutz wünschenswert
- Bereitschaft zur Teilnahme an Lehrgängen und Weiter-

bildungen
- Eigeninitiative und konstruktives Handeln sowie ein 

sicheres und selbstbewusstes Auftreten
- Flexibilität sowie persönliches Engagement

Wir bieten Ihnen:
- eine bis zum 31.08.2019 befristete Vollzeitstelle (Eltern-

zeitvertretung)
- die Eingruppierung erfolgt in die Entgeltgruppe 8 TVöD
- ein eigenes gestaltbares Arbeitsgebiet
- flexible Arbeitszeiten
Die Stelle ist gleichermaßen für Frauen und Männer 
geeignet.
Die Stadt Sandersdorf-Brehna sieht sich in der Gleichstel-
lung von schwerbehinderten und nicht schwerbehinderten 
Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt 
Bewerbungen schwerbehinderter Menschen.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, 
werden nicht erstattet. Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, 
Zeugnisse und Beurteilungen) einschließlich eines frankierten 
Rückumschlages (ist dieser nicht beigefügt, werden die Unter-
lagen nach 6 Monaten vernichtet) senden Sie bitte bis spätestens
Freitag, den 23.03.2018, 12.00 Uhr
an
Stadt Sandersdorf-Brehna
Personalwesen
Bahnhofstraße 02
06792 Sandersdorf-Brehna.
Für weitere Fragen steht Ihnen die Sachbearbeiterin für Perso-
nalangelegenheiten Frau Senf unter andrea.senf@sanders-
dorf-brehna.de oder Tel.: 03493 801-25 zur Verfügung.
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Stellenausschreibung
Die Stadt Sandersdorf-Brehna sucht zum 01.05.2018

eine/n Sachbearbeiter/in Friedhof und Sicherheit

Das Aufgabengebiet umfasst schwerpunktmäßig:
- Bearbeitung und Koordinierung aller organisatori-

schen und verwaltungstechnischen Vorgänge für 
Beisetzungs- und Grabangelegenheiten

- Berechnung der Friedhofsgebühren, Erstellung von 
Bescheiden und Widerspruchsbearbeitung

- Verwaltung und Organisation der Friedhöfe und 
Kriegsgräber

- Anlegen und Führen des Friedhofsregister
- Erarbeitung und Fortschreibung von Friedhofssat-

zungen
- Obdachlosenbetreuung
- Haushalts-, Kassen- und Rechnungsangelegenheiten

Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Berufsausbildung als Verwal-

tungsfachangestellte/r oder eine vergleichbare Quali-
fikation

- Kenntnisse im Bereich Friedhofswesen wünschens-
wert

- Bereitschaft zur Teilnahme an Lehrgängen und Weiter-
bildungen

- Einfühlungsvermögen und Kooperationsbereitschaft
- die Fähigkeit, strukturiert und nach zeitlichen Vorgaben 

selbstständig zu arbeiten
- Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
- eine bis zum 31.08.2019 befristete Vollzeitstelle (Eltern-

zeitvertretung)
- die Eingruppierung erfolgt in die Entgeltgruppe 7 

TVöD
- ein eigenes gestaltbares Arbeitsgebiet
- flexible Arbeitszeiten

Die Stelle ist gleichermaßen für Frauen und Männer 
geeignet.
Die Stadt Sandersdorf-Brehna sieht sich in der Gleichstel-
lung von schwerbehinderten und nicht schwerbehinderten 
Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und begrüßt 
Bewerbungen schwerbehinderter Menschen.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, 
werden nicht erstattet. Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, Lebens-
lauf, Zeugnisse und Beurteilungen) einschließlich eines 
frankierten Rückumschlages (ist dieser nicht beigefügt, 
werden die Unterlagen nach 6 Monaten vernichtet) senden 
Sie bitte bis spätestens
Freitag, den 23.03.2018, 12.00 Uhr
an
Stadt Sandersdorf-Brehna
Personalwesen
Bahnhofstraße 02
06792 Sandersdorf-Brehna.
Für weitere Fragen steht Ihnen die Sachbearbeiterin für 
Personalangelegenheiten Frau Senf unter andrea.senf@
sandersdorf-brehna.de oder Tel.: 03493 801-25 zur Verfü-
gung.

Öffentliche Bekanntmachung

Wahl des ehrenamtlichen Ortswehrleiters und 
seines Stellvertreters der Ortsfeuerwehr Renneritz
Gemäß § 9 Absatz 1 der Satzung über den Dienst in der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sandersdorf-Brehna sind das Amt des Wehr-
leiters und seines Stellvertreters Wahlfunktionen. Am Freitag, 
dem 20.04.2018 findet in der Zeit von 19:00 Uhr bis 20:00 
Uhr im Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Glebitzsch/
Renneritz, Thomas-Müntzer-Straße 12, 06794 Sanders-
dorf-Brehna, OT Glebitzsch die Wahl des ehrenamtlichen 
Ortswehrleiters und seines Stellvertreters der Ortsfeuer-
wehr Renneritz statt.
Wahlvorschläge für die Besetzung der Funktionen des ehren-
amtlichen Ortswehrleiters und seines Stellvertreters sind 
gemäß § 9 Absatz 3 und 4 der Satzung über den Dienst in 
der Freiwilligen Feuerwehr Sandersdorf-Brehna bis zum 
29.03.2018, 12:00 Uhr im Rathaus der Stadt Sandersdorf-
Brehna, Ordnungsverwaltung, Bahnhofstraße 2, 06792 
Sandersdorf-Brehna schriftlich einzureichen. Wahlvorschläge 
können von allen Mitgliedern der Ortsfeuerwehr Renneritz 
eingereicht werden.
Wählbar sind alle Mitglieder des Einsatzdienstes der Ortsfeu-
erwehr Renneritz, die die fachliche Eignung und Befähigung 
gemäß „Laufbahnverordnung für Mitglieder Freiwilliger Feuer-
wehren“ (LVO-FF) sowie die notwendigen Erfahrungen im 
Feuerwehrdienst besitzen.
Wahlberechtigt sind ausschließlich die im Einsatzdienst tätigen 
Feuerwehrmitglieder der Ortsfeuerwehr Renneritz.
Der Ortswehrleiter und sein Stellvertreter sind gemäß § 15 
Abs. 4 Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt für die Dauer von sechs Jahren in seinem 
Amt einzusetzen. Der Ortswehrleiter und sein Stellvertreter 
haben hoheitliche Aufgaben wahrzunehmen und werden 
gemäß § 15 Abs. 3 des Brandschutz- und Hilfeleistungsge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt vom Träger der Feuerwehr 
für die Dauer von sechs Jahren in das Ehrenbeamtenverhältnis 
auf Zeit berufen, insofern die erforderlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind.
Zum Wahlleiter wird berufen:
Frau Martina Oehne
Bahnhofstraße 2
06792 Sandersdorf-Brehna
Für die Wahl wird ein Wählerverzeichnis geführt.
In der Zeit vom 09.04.2018 bis 20.04.2018, um 12:00 Uhr 
kann durch Briefwahl gewählt werden.

Die Briefwahlunterlagen können persönlich, schriftlich oder 
per E-Mail in der Zeit vom 09.04.2018 bis 20.04.2018, um 11:00 
Uhr angefordert werden. Während dieser Zeit hat auch jeder 
Wahlberechtigte die Möglichkeit, seine Stimme per Briefwahl 
im Rathaus der Stadt Sandersdorf-Brehna, Ordnungsverwal-
tung, Bahnhofstraße 2, 06792 Sandersdorf-Brehna während 
den Öffnungszeiten abzugeben.
Wer von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch macht und seine 
Stimme nicht im Wahllokal (Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Glebitzsch/Renneritz) abgeben möchte, hat dafür Sorge 
zu tragen, dass seine Briefwahlunterlagen bis spätestens den 
20.04.2018, um 12:00 Uhr im Rathaus der Stadt Sandersdorf-
Brehna vorliegen.
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Die öffentliche Auszählung der Stimmen erfolgt am 20.04.2018, 
ab 20:00 Uhr im Haus der Freiwilligen Feuerwehr Glebitzsch/
Renneritz.
Das endgültige Wahlergebnis wird durch den Wahlausschuss 
am 23.04.2018 festgestellt und bekannt gegeben.

Martina Oehne
SB Brandschutz und Sicherheit
Bau- und Ordnungsverwaltung
Stadt Sandersdorf-Brehna

Bewerber für die Schöffenwahl 
2018 gesucht
Im ersten Halbjahr 2018 werden bundesweit die Schöffen 
für die Amtszeit von 2019 bis 2023 gewählt. Zur Aufstellung 
in die Vorschlagsliste der Stadt Sandersdorf-Brehna werden 
14 Personen benötigt.

Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der Stadt 
Sandersdorf-Brehna wohnen und am 01.01.2019 mindestens 
25 und höchstens 69 Jahre alt sein werden.
Nähere Informationen zu den Voraussetzungen und eine 
Beschreibung über die Tätigkeiten des Schöffenamtes finden Sie 
auf unserer Internetseite www.sandersdorf-brehna.de. oder Sie 
erhalten Auskunft unter der Telefonnummer 03493 80149 oder 
unter der E-Mail maria.pratsch@sanderdorf-brehna.de.
Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Sandersdorf-Brehna, die 
an einem Ehrenamt für das Schöffenamt in allgemeinen Straf-
sachen (gegen Erwachsene) interessiert sind, werden gebeten, 
sich bis zum 06.04.2018 bei der Stadt Sandersdorf-Brehna, 
Bahnhofstraße 2, 06792 Sandersdorf-Brehna, zu bewerben.
Die Bewerbung muss mindestens den Geburtsnamen, Famili-
ennamen, Vornamen, Geburtstag, Geburtsort, Wohnanschrift 
und Beruf enthalten. Ein Bewerbungsformular kann von der 
Internetseite der Stadt www.sandersdorf-brehna.de oder 
www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.

Amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil – Kinder und Jugend

Nichtamtlicher Teil – Stadtgeschehen

Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

Öffentliche Bekanntmachung
Hiermit laden wir alle Jagdgenossen und Jagdpächter der 
Jagdgenossenschaft Renneritz zur Genossenschaftsversamm-
lung

am Dienstag, d. 27.03.2018, um 17.00 Uhr
in das Rathaus der Stadt Sandersdorf-Brehna, Sitzungssaal, 
1. OG, ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Bürgermeister
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und Beschluss-

fähigkeit

3. Neuwahl des Jagdvorstandes (Vorschläge zur Wahl des 
Vorstandes können bis zum Beginn der Versammlung ein-
gebracht werden)

4. Freie Vergabe der Verpachtung des Jagdrevieres
5. Beschlussfassung Verpachtung
6. Anfragen, Sonstiges
7. Schließung der Sitzung

Sandersdorf-Brehna, 22.02.2018

Heine
Liegenschaften
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Informationsveranstaltung zur Gründung eines Jugendbeirates in 
Sandersdorf-Brehna

Wie sehen junge Menschen die Stadt 
Sandersdorf-Brehna? Was ist positiv 
hervorzuheben, wo gibt es Kritikpunkte? 
Und was würden sie gern auf welche Art 
und Weise verändern?
Per Brief wurden Ende Februar alle 
Jugendlichen von 15 - 25 Jahren  aus 

Sandersdorf-Brehna eingeladen, an 
einer Informationsveranstaltung zur 
Gründung eines Jugendbeirates teilzu-
nehmen.
Am Dienstag, 6. März informiert Bürger-
meister Andy Grabner ab 18 Uhr im Paul-
Othma-Haus die Jugendlichen über eine 

neue Beteiligungsform in Sandersdorf-
Brehna.
„Ich möchte gern mit jungen Menschen 
dauerhaft im Dialog bleiben, halte es für 
wichtig, dass ihre Perspektiven auf die 
Stadt einbezogen werden und in unsere 
täglichen Entscheidungsfindungen 
einfließen. Aus diesem Grund wird die 
Gründung eines Jugendbeirates ange-
strebt. Die Jugendlichen sollen Gehör und 
eine Stimme bekommen und zu einer 
guten Entwicklung beitragen können“, 
meint Bürgermeister Andy Grabner.
Der Jugendbeirat soll als beratendes 
Gremium des Stadtrates in Sandersdorf-
Brehna implementiert werden und ein 
eigenes Budget erhalten. Interessenten 
könnnen sich noch bis zum 5. März 
bei der Projektkoordinatorin Doreen 
Scheffler per Telefon: 03493 80185 oder 
per E-Mail anmelden: doreen.scheffler@
sandersdorf-brehna.de
Für einen Imbiss und Getränke ist 
gesorgt.

Doreen Scheffler, Projektkoordinatorin

Einladung zur Kranzniederlegung anlässlich des Bombardements auf 
Zscherndorf am 17. März 1945

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!
Ich möchte Sie im Namen unseres 
Ortschaftsrates anlässlich des 73. Jahres-
tages des Bombenabwurfs auf Zscherndorf 
zu einer Kranzniederlegung am Samstag, 
dem 17. März 2018, um 10.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Zscherndorf einladen.
Das würdige Gedenken und Erinnern 
an die zivilen Opfer unserer Ortschaft 
sowie die Mahnung gegen Gewalt und 
Krieg wird mit einer Kranzniederlegung 
am Gedenkstein, einer Schweigeminute 
und einem Vortrag der Schüler unserer 
Grundschule „An den Linden“ erfolgen.

Ich möchte Sie um Ihre Teilnahme bitten 
und verbleibe mit freundlichen Grüßen!

Ihr Ortsbürgermeister
Michael Aermes
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Nun ist´s vorbei mit der Narretei

Zum Höhepunkt der Karnevalssaison 
2017/2018 zog am Sonntag, dem 11. Feb-
ruar, der große legendäre Karnevals-
umzug durch Sandersdorf.

Unsere 4 Karnevalsvereine feierten mit 
ihren Gästen in über 20 Umzugsbil-
dern, darunter der SKV - Sandersdorfer 
Karnevalsverein, der RCV – Ramsiner 
Carneval-Verein e. V., der KCZ – Karne-
valsclub Zscherndorf 1976 e. V. und der 
FKC – Feuerwehr-Karnevalsclub.

Zahlreiche Zuschauer, ob groß oder 
klein, säumten die Sandersdorfer 
Straßen und ließen sich freudig von flie-
gender Kamelle und Konfetti beregnen.

Sandoria, Brandoria, Rammel, Rammel  
und Zchernaria!

Vielen Dank an alle Teilnehmer und 
Helfer, die zum Gelingen des bunten 
Spektakels beigetragen haben!

Julia Waack
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing
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Nichtamtlicher Teil – Kinder und Jugend

Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

Jugendclub „Chill Out“ auf Bildungsreise nach Auschwitz und Krakau
Am 05.02.2018 war es so weit - wir, 16 
Jugendliche des Jugendclubs „Chill 
Out“ und 2 Betreuer, traten unsere 
Reise nach Polen an. Mit zwei Fahr-
zeugen, welche uns die Stadt Sanders-
dorf-Brehna zur Verfügung stellte, 
konnte es gegen 08:00 Uhr losgehen. 
Herzlich und mit besten Wünschen 
wurden wir am Montagmorgen von 
drei Mitgliedern des Lions-Clubs, Frau 
Wohmann, Herrn Sittig und Herrn 
Kuropka sowie von Frau Schalling, 
als Vertreterin der Stadt Sandersdorf-
Brehna, verabschiedet. Durch den 
Erlös des vom Lions-Club organisierten 
„Luftwaffenmusikcorps“ im Jahr 2017, 
konnte den Jugendlichen der Wunsch 
erfüllt werden, Auschwitz und Krakau 
zu besuchen und Geschichte aktiv zu 
erleben.

Nach einer langen Fahrt erreichten 
wir am Montag gegen 17:30 Uhr das 
Hotel Krakus, unweit von Krakaus 
Altstadt. Nach kurzer Pause in 
unserem Quartier machten wir noch 
einen kleinen Abstecher in die Stadt, 
um Krakau in den Abendstunden zu 
erleben. 
Eindrucksvoll und absolut interes-
sant. So wurde der erste Tag noch 
zu einem schönen Erlebnis und die 
kleinen Strapazen der Fahrt waren 
schnell vergessen.
Am Dienstag ging es bereits in den 
Morgenstunden auf unsere geplante 
8-stündige Fahrt zur Gedenkstätte 
Auschwitz-Birkenau (dt. ) .  Das 
Konzentrationslager Auschwitz, 
auch KZ Auschwitz genannt, war 
der größte deutsche Lagerkomplex 

zurzeit des Nationalsozialismus, der 
eine Doppelfunktion als Konzent-
rationslager und Vernichtungslager 
hatte. Von 1940 bis 1945 starben in 
Auschwitz mindestens 1,1 Millionen 
Menschen. Hunderttausende wurden  
mit Giftgas ermordet. Andere wurden 
erschossen, zu Tode gefoltert oder 
sie verhungerten.
Angekommen an der Gedenkstätte 
lag eine gespenstische Ruhe über 
uns. Bereits am Eingang der Gedenk-
stätte versetzte der Leitspruch 
„ARBEIT MACHT FREI“ uns einen Kloß 
in den Hals. Schnell wurden wir aber 
von unserer freundlichen Museums-
führerin, einer polnischen Deutsch-
lehrerin, empfangen und behutsam an 
dieses dunkle Thema der deutschen 
Geschichte herangeführt.
Unser Rundgang führte uns zuerst 
durch die Baracken, die den Gefan-
genen als Unterkünfte dienten. Durch 
Bilder und verschiedene Gegenstände 
konnten wir uns in die Menschen 
hineinversetzen, die einen grauen-
vollen Tod sterben mussten. Auch die 
Erklärungen während der Besichti-
gung trübten die Stimmung; wir waren 
alle sehr traurig. Insbesondere bei der 
Besichtigung der Gaskammern wurde 
den Jugendlichen die Grausamkeit des 
Völkermordes deutlich.
Nach 3 km Fahrt mit dem Kleinbus 
ging es vorerst weg vom Stammlager. 
Unter fürchterlichen Bedingungen 
wurden hier hunderttausende Häft-
linge gefangen gehalten und zur Arbeit 
gezwungen. 
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Fasching an der Grundschule „Pestalozzi“ in Brehna
Nach einer Stärkung mit Würstchen und 
Pfannkuchen ging es für rund 200 kleine 
und große Narren am Aschermittwoch 
zur Haraldino–Show in das Kulturhaus 
in Brehna. Bei Musik, Spiel und sehr viel 
Spaß wurde ausgelassen die Faschings-
session verabschiedet.
Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr, wenn es am 20. Februar wieder 
heißt „Pestalozzi Brehna – Hellau“.
Wir bedanken uns bei allen, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beigetragen 
haben. Ein ganz besonderes Danke-
schön geht an die Marktkonditorei 
Müller in Brehna für die super leckeren 
Pfannkuchen.

Alle Kinder und Lehrer der Grundschule in 
Brehna

U. a. mit Zügen gelangten die Menschen 
in das Lager und wurden dort selektiert. 
Kranke, Alte, Kinder und Jugendliche, 
die nicht zur Arbeit gebraucht wurden, 
töteten die Nazis mittels medizinischer 
Experimente, Exekutionen oder durch 
das Giftgas in den Gaskammern.
Nach einem Fußmarsch in eisiger 
Kälte, entlang der Baracken und Bahn-
schienen, besichtigten wir das Holo-

caust-Denkmal und den jüdischen 
Friedhof. Eine Millionen Juden ließen 
hier ihr Leben. Nicht die Kälte, die an 
diesem Dienstag herrschte, brachte 
uns eine langanhaltende Gänsehaut, 
sondern die prägenden Eindrücke, 
welche für uns mehr als grausam und 
unbegreifbar waren.
Mit vielen Eindrücken und ganz „still“ 
traten wir unseren Heimweg nach 

Krakau an. Gegen 18:00 Uhr erreichten 
wir unser Hotel. Die Jugendlichen 
mussten sich erst einmal innerlich 
sammeln, bevor wir gemeinsam zum 
Abendessen in das Stadtzentrum von 
Krakau fuhren.

Fortsetzung folgt …

Andrea Hille, Fachkraft für soziale Arbeit

werben & informieren

aktuell & lokal

Was ist los in meiner Region?

www.localbook.de
✓ Wetterprognosen
✓ Veranstaltungsvorschau
✓ Geschäftsanzeigen
✓ Privatanzeigen
✓ Branchenbuch
✓ Bannerwerbung

✓ Veranstaltungskalender
✓ Links zu kommunalen Diensten
✓  lesenswerte Artikel aus  

Verwaltung, Vereinen, Verbänden, 
Kirchen, Kindertagesstätten,  
Schulen und vieles mehr …

Finden Sie gleich 
hier Ihren Ort:
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Winterlager 2018
Anfang Februar zog es die Sanders-
dorfer Kanuten wieder einmal in den 
begehrten Frankenwald. Unweit vom 
Kurort Bad Steben, idyllisch am Hang 
gelegen, bezogen die Sportlerinnen 
und Sportler nun schon zum 19. Mal das 
Quartier im Wanderheim Gerlas.
In den frühen Morgenstunden trafen 
sich alle im Verein. Die Sachen, Ski und 
Schlitten waren schnell verstaut und es 
ging auf die A 9, wo sich zum Ferienan-
fang alle Urlauber trafen.
So zuckelten wir knapp 2 Stunden über 
Deutschlands Straßen. Bevor es zum 
Wanderheim ging, begutachteten wir 
vorher noch die Loipe im Skigebiet.
Im Objekt angekommen, wurden dann 
schnell die Sachen auf die einzelnen 
Zimmer verteilt und schon saßen alle 
hungrig am Mittagstisch, bevor es zum 
ersten Mal auf in den Schnee ging.
Bei Bogenschießen, athletischen 
Übungen, Schwimmen und natürlich 
beim Ski-Langlauf und Schlittenfahren, 
war für jeden etwas dabei.
Auch die Kultur kam nicht zu knapp. 
Ein Museumsbesuch stand genauso auf 
dem Plan, wie Grillabend und Faschings-
party.
Am letzten Tag wurden dann noch die 
gelernten Ski-Fähigkeiten anhand einer 

Vereinsmeisterschaft getestet. Hierbei 
kam es zu spektakulären Ski-Langlauf 
Kämpfen im Einzel und in der Staffel.
Vereinsmeister wurden im Ski-Langlauf:
Tabea Gabelunke
Conrad Frey
Samira Güsewell
Mohammad Raiza
Maria Gramsch
Am Ende des Ski-Lagers, beim Mittag-
essen, wurden dann noch die Vereins-
meister mit einer Medaille geehrt. Auch 

die Trainer bekamen ein kleines Präsent 
für ihre Einsatzbereitschaft. Dabei 
stellten alle nebenbei fest, dass das 
Essen täglich herausragend war.
Nach 2 Stunden Rückfahrt waren alle 
zwar müde und erschöpft, gingen aber 
mit vielen Erinnerungen im Gepäck 
freudig nachhause.

Aktueller Sportbericht
Lutz Wilke
Sandersdorfer Kanu-Verein e. V.

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Freitag, dem 16. März 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 
Dienstag,  der 6. März 2018, 9.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst den Termin des Annahme-
schlusses einzuhalten. Später eingehende Beiträge 
und Anzeigen können nicht mehr berücksichtigt 
werden.

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2974

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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Nichtamtlicher Teil – Leben und Freizeit

Brandoria Helau!!!

Am Samstag, dem 27.01.2018 pünktlich 
ab 19:11 Uhr feierte der Faschingsclub 
der Feuerwehr Sandersdorf unter dem 
Motto „Faschingshitparade“ seine 21. 
Session. Alle Narren waren gut drauf, bei 
bester Stimmung und gespannt auf den 
großen Auftritt des FKC, auf die Hitpa-
rade!
Nina Hagen und Gitte, Ötzi und Antonia, 
Vater Abraham und die Schlümpfe, 
Mayte Kelly und Roland Kaiser und die 

Wildecker Herzbuben heizten unseren 
diesjährigen Fasching tüchtig ein. Ein 
alter Hit „Im Wagen vor mir fährt ein 
junges Mädchen“, wie auch die anderen 
Lieder brachten uns zurück in alte 
Zeiten. Mitsingen und Mitschunkeln 
waren voll angesagt, aber der Kracher 
war dann natürlich unser Männerba-
lett mit seinem Hit aus „Dirty Dancing“, 
sowie eine noch sehr aktive Frauense-
niorengruppe mit „Theo wir fahr’n nach 

Lodz“. Dies brachte das Feuerwehrhaus 
zum Beben. Alle hatten Spaß und Freude 
und unser kleines Prinzenpaar fühlte sich 
unter den Feiernden super wohl.
Alles in allem, war es eine gelungene 
21. Session, deshalb nochmals „Danke“ 
an alle die zum Gelingen beigetragen 
haben.

Ihre Moderatorin des FKC
Sabine Sambale

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft 
Brehna
Am 9. März 2018 findet die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenossenschaft 
Brehna in der Gaststätte „Zum Schüt-
zenhaus Brehna“ statt. Beginn: 18.00 Uhr
Auf der Tagesordnung stehen die 
Rechenschaftsberichte der jeweiligen 

Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft 
und der Jagdpächter.
Weiterhin erfolgt die Rechnungsprü-
fung der Jagdkasse und die Wahl des 
neuen Jagdgenossenschaftsvorsit-
zenden.

Zum Schluss können aktuelle Themen 
besprochen werden.

Leopold Böhm
Vorsitzender

Ob Verwaltung, Schule oder Verein.
Wir unterbreiten Ihnen ein individuelles Angebot. 

Fragen Sie nach: 03535 489-166

kreativ@wittich-herzberg.de

Ihre LW-Chronik

individuell | hochwertig | langlebig

© Andre Wucht 

Menschen erreichen ...

LINUS WITTICH  

Medien KG

An den Steinenden 10

04916 Herzberg (Elster)

Telefon (0 35 35) 4 89 - 0

www.wittich.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

LW-Chronik 

Herzberg (Elster) 2016

LW
-C

hr
o

ni
k 

| H
er

zb
er

g
 (E

ls
te

r)
 2

01
6

Menschen erreichen ...

LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 1004916 Herzberg (Elster)Telefon (0 35 35) 4 89 - 0www.wittich.de

Mit freundlicher Unterstützung von:

LW-Chronik Neustadt in Sachsen 2016

LW
-C

hr
o

ni
k 

| N
eu

st
ad

t 
in

 S
ac

hs
en

 2
01

6



2. März 2018 11Der Lindenstein Nr. 5/2018

„Online-Verbrechen haben handfeste Auswirkungen auf 
Opfer“

Tag der Kriminalitätsopfer: WEISSER RING rückt Internetkriminalität in den Fokus
Das Internet bietet viele Vorteile und 
ist aus der heutigen Welt nicht mehr 
wegzudenken. Allerdings kann man im 
Netz auch zum Opfer werden, egal ob 
Jung oder Alt. Darauf macht der WEISSE 
RING am Tag der Kriminalitätsopfer am 
21. März aufmerksam.
Laut einer repräsentativen Untersu-
chung des Digitalverbandes Bitkom ist 
bereits fast jeder zweite deutsche Inter-
netnutzer (49 Prozent) schon zum Opfer 
von Internetkriminalität geworden. Die 
Maschen der Täter, die im Netz ihre Iden-
tität verschleiern können, sind vielseitig: 
Sie infizieren beispielsweise Computer 
mit Schadprogrammen, betrügen bei 
Online-Geschäften, greifen Bankdaten 
ab oder bedrohen und erpressen mit 
hochgeladenen Bildern und Videos. 
Durch die weltweiten Vernetzungsmög-
lichkeiten des Internets müssen sich die 
Täter für ihre Tat gar nicht in Deutsch-
land befinden. Fast die Hälfte aller von 
Internetkriminalität Betroffenen trägt 
der Bitkom-Studie zufolge finanziellen 
Schaden davon. Sie müssen beispiels-
weise teure Reparaturdienste oder 
Rechtsberatungen zahlen.
Nicht vergessen werden dürfen die 
psychischen Belastungen, unter denen 
Opfer leiden. Betroffene fühlen sich 

machtlos und Tätern schutzlos ausge-
liefert. Häufig werden sie mehrfach zu 
Opfern, da Täter kompromittierendes 
und erpresserisches Material nicht 
löschen, sondern es stattdessen immer 
wieder verwenden. Dazu kommt bei 
vielen die Scham, überhaupt auf einen 
Online-Betrüger hereingefallen zu sein. 
Auch Resignation spielt eine Rolle. 
Weil Betroffene denken, dass die Täter 
sowieso nicht ermittelt werden könnten, 
erstatten sie keine Anzeige.
Der WEISSE RING möchte Betroffene ermu-
tigen, sich Hilfe zu holen: beispielsweise 
bei Vertrauenspersonen, bei der Polizei – 
und natürlich beim WEISSEN RING.
Am Mittwoch, dem 21.03.2018, in der 
Zeit von 15.30 - ca. 17.00 Uhr, wollen 
wir in Sandersdorf-Brehna, OT Sanders-
dorf, Am Sportzentrum 19, Paul-Othma-
Haus über Onlinekriminalität sowie die 
Auswirkungen von Cybercrime auf die 
Opfer sprechen.
Als Referenten begrüßen wir den Innen-
minister Holger Stahlknecht.
Anhand seiner Ausführungen über die 
Kriminalitätsentwicklung, insbeson-
dere der Onlinekriminalität in unserem 
Zuständigkeitsbereich wollen wir geeig-
nete Ansatzpunkte zur praktischen Hilfe 
für die durch diese neue Kriminalitäts-

form geschädigten Menschen aufzeigen.
Der WEISSE RING rät dazu, aktuelle 
Virenscanner und zusätzliche Sicher-
heitssoftware wie Firewalls zu nutzen. 
Betriebssysteme der Rechner, Smart-
phones und Tablets sollten stets mit 
neuen Updates des Herstellers versehen 
sein. Gleiche Passwörter sollten nicht 
mehrmals für unterschiedliche Zugänge 
wie beispielsweise E-Mail-Programme 
und soziale Netzwerke verwendet 
und regelmäßig gewechselt werden. 
Auch sollten sie mindestens aus sieben 
Zeichen und immer aus einer Kombi-
nation aus Buchstaben, Zahlen und 
Sonderzeichen bestehen. Wichtig ist 
auch das eigene Verhalten im Netz. Mit 
eigenen Daten wie Fotos, Adressen und 
Telefonnummern sollte zurückhaltend 
umgegangen werden. Je mehr öffent-
lich preisgegeben werde, desto einfa-
cher könne damit Missbrauch betrieben 
werden.
Der Verein informiert in Broschüren 
und Flyern sowie auf seiner Website 
zum Thema Internetkriminalität. Es gibt 
keinen hundertprozentigen Schutz. 
Dennoch können Internetnutzer etwas 
für die eigene Sicherheit tun.

Bärbel Franke
Außenstellenleiterin Bitterfeld

BC Sandersdorf 97 - 6. Spieltag - Klassenerhalt gesichert
Bowling - Am 6. und letzten Spieltag 
der Regionalliga der Damen und Herren 
haben beide Sandersdorfer Teams ihren 
Klassenerhalt mit unterschiedlicher Plat-
zierung gesichert.
So konnten die Damen ihren 2. Platz der 
Tabelle mit 15 Punkten Vorsprung klar 
untermauern und mit 13 Spielpunkten 
den letzten Spieltag abschließen. In der 
Besetzung Manuela Friede (897 Pin/
Schnitt 179,4 Pin), Petra Lorenz (810 
P/162 P), Christina Rohowski (860 P/172 
P) und Margit Wegner (724 P/144,8 P) 
konnten sie die nachfolgenden Mann-
schaften klar auf Abstand halten und 
mussten nur gegen den Spitzenreiter BV 
Bad Lauchstädt 2 Punkte abgeben. Die 
höchsten Einzelspiele zum Sieg konnten 
dabei Christina Rohowski mit (222 P) und 

Manuela Friede (202 P) einbringen. In 
der kommenden Saison wird die höchste 
Spielklasse dann voraussichtlich auf eine 
8er Staffel aufgestockt und somit zu 
einer neuen Herausforderung für unsere 
Damen.
Die Herren hatten sich den Klassenerhalt 
zum Ziel gesetzt. Durch Krankheit und 
Verletzung mussten sie bis zum letzten 
Spieltag immer wieder das Team neu 
zusammensetzen. Am letzten Spieltag 
verletzte sich Peter Lorenz und musste 
im zweiten Spiel ausgetauscht werden. 
Gute Besserung! Trotzdem haben sich die 
Sandersdorfer immer wieder der Heraus-
forderung gestellt und letztlich den 6. 
Tabellenplatz und damit einen Nichtab-
stieg sichern können. In der Besetzung 
Dietmar Föhlisch (863 Pin/172,6 P), 

Uwe Lange (1.345 P/192,1 P), Hans-Jürgen 
Dippold (295 P/147,5 P), Daniel Lorenz (704 P/
140,8 P), Hubert Lorenz (1.150 P/164,3 P), 
Peter Lorenz (331 P/165,5 P) und Mann-
schaftskapitän Stephan Lorenz (1.355 P/
193,6 P) sicherten sie mit einem Punkt 
Vorsprung ihren 6. Tabellenplatz. Dazu 
trugen die Spieler Uwe Lange (205, 223 P),
 Peter Lorenz (215 P) und Stephan Lorenz 
(209, 247 P) wesentlich zu diesem Team-
ergebnis bei.
Für Rückfragen stehe ich unter den 
neuen Kontaktdaten zur Verfügung!
Hans-Jürgen Dippold
Fasanenweg 3, 06792 Sandersdorf-
Brehna
FT: 0172 9120461, Tel.: 03493 8232212, 
Fax: 03493 8232213
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Nachruf
Tief bewegt und voller Trauer 

nehmen wir Abschied von unserem 
ehemaligen Ratsmitglied

Franz Pecher
der am 12.02.2018 im Alter 

von 78 Jahren verstarb.

Herr Pecher war von 2010 bis 2014 
als Stadtrat und als Mitglied im Vergabeausschuss 

der Stadt Sandersdorf-Brehna tätig. 
Sein Engagement und seine Unterstützung galten 

stets der demokratischen Entwicklung.

Unser tiefes Mitgefühl gilt in diesen 
schweren Stunden des Abschieds seiner Frau 

und seinen Angehörigen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Andy Grabner Jan Sittig
Stadt Sandersdorf-Brehna Vorsitzender Stadtrat

Nachruf
Leider erhielten wir die traurige 
Nachricht vom Ableben unseres 

geschätzten Bürgers

Rolf Städter

geboren am 24.06.1933 – gestorben am 31.01.2018

Er war stets zum Wohle unserer Stadt 
ehrenamtlich tätig.

Durch sein hohes Fachwissen und seine goldenen 
Hände hat er unseren Bauhof über 3 Jahrzehnte 

unterstützt. Wir werden Rolf nie vergessen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie, ganz 
besonders seiner Frau Helga.

Ortschaftsrat  Bernd Hubert  Mitarbeiter
Stadt Brehna Ortsbürgermeister  Bauhof
 Stadt Brehna

Baumschnitt an Obstgehölzen
Die erste diesjährige Lehrveranstaltung zu diesem Thema führt 
der Regionalverband der Gartenfreunde Bitterfeld-Wolfen und 
Umgebung e. V. am 24. März 2018 durch.

Treffpunkt für die Teilnehmer ist der Vorplatz des Vereins-
hauses der Kleingartenanlage „Alte Anlage“ in Zscherndorf. Als 
Referent konnte Herr Diethard Biermann, gewonnen werden.

Von 10 Uhr bis 12 Uhr wird Herr Biermann einige theoretischen 
Ausführungen zum Thema machen. Auch werden Hinweise zu 
den zur Verwendung empfohlenen Werkzeugen und zu den 
verschiedenen Schnitttechniken an den unterschiedlichen 
Obstgehölzen gegeben. Danach besteht die Möglichkeit sich 
im Vereinshaus des Kleingartenvereins zu stärken.
Im Anschluss, ab 13 Uhr, erfolgt eine praktische Vorführung an 
verschiedenen Obstbäumen. Sie wird gegen 15 Uhr beendet 
werden.
Alle Interessenten und Gartenfreunde sind zu dieser Veranstal-
tung herzlich eingeladen. Eine Teilnahmegebühr wird nicht 
erhoben.

Mit freundlichem Gruß

Axel Richter
Vorsitzender

Korrekturkasten
Lindenstein Nr. 4/2018 – Seite 12
Natürlich heißt es „Freie Gärten abzugeben“ in der Über-
schrift und auch im Text ist von „Gärten“ die Rede.
Wir bitten vielmals um Entschuldigung.

Redaktion Lindenstein

LINUS WITTICH Medien KG | 04916 Herzberg (Elster)
An den Steinenden 10 | Tel. 03535 489-0 | info@wittich-herzberg.de

bedruckte Bierdeckel

WITTICH Gastro –

100 Stück für nur

76,16 EUR
inkl. MwSt.

✔  Quadratisch 93 x 93 mm;

✔ auf Anfrage: rund + oval möglich

✔  1,4 mm starke Pappe

✔ Gestaltung inklusive
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Freitag 02.03.18 Avie-Apotheke, Muldenstein
Sittig-Apotheke, Zörbig

Samstag 03.03.18 City-Apotheke, Wolfen
Sonntag 04.03.18 City-Apotheke, Wolfen
Montag 05.03.18 Paracelsus-Apotheke, Raguhn

Adler-Apotheke, Brehna
Dienstag 06.03.18 Sittig-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 07.03.18 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Donnerstag 08.03.18 Nord-Apotheke, Wolfen
Freitag 09.03.18 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 10.03.18 Apotheke im Zentrum, Sandersdorf

Glück-Auf Apotheke, Zschornewitz
Sonntag 11.03.18 Apotheke im Zentrum, Sandersdorf

Glück-Auf Apotheke, Zschornewitz
Montag 12.03.18 Avie-Apotheke, Muldenstein

Löwen-Apotheke, Zörbig
Dienstag 13.03.18 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Mittwoch 14.03.18 Hufeland-Apotheke, Roitzsch

Turm-Apotheke, Gräfenhainichen
Donnerstag 15.03.18 Turm-Apotheke, Wolfen
Freitag 16.03.18 Sittig-Apotheke, Bitterfeld

Apotheken-Notdienstplan

Herzlichen Glückwunsch
Sandersdorf-Brehna 
am 03.03. Frau Erna Meise zum 94. Geburtstag
am 03.03. Herrn Jürgen Storbeck zum 84. Geburtstag
am 04.03. Herrn Helmut Benz zum 83. Geburtstag
am 04.03. Frau Renate Malz zum 87. Geburtstag
am 05.03. Frau Ursula Hauke zum 85. Geburtstag
am 05.03. Herrn Wolfgang Schneider zum 83. Geburtstag
am 05.03. Herrn Peter Zapke zum 75. Geburtstag
am 06.03. Frau Liesbeth Beyer zum 86. Geburtstag
am 06.03. Herrn Gerhard Duda zum 84. Geburtstag
am 06.03. Frau Marlene Lingner zum 86. Geburtstag
am 07.03. Herrn Heinz Fischer zum 81. Geburtstag
am 07.03. Frau Brigitte Niermeier zum 75. Geburtstag
am 07.03. Frau Ilse Wieder zum 85. Geburtstag
am 12.03. Herrn Detlef Buchwald zum 80. Geburtstag
am 12.03. Frau Gerda Pietsch zum 83. Geburtstag
am 13.03. Frau Käthe Abraham zum 81. Geburtstag
am 14.03. Frau Ursula Meyer zum 84. Geburtstag
am 14.03. Herrn Otto Peul zum 81. Geburtstag
am 14.03. Frau Brigitte Schubert zum 70. Geburtstag
am 15.03. Herrn Herbert Hansch zum 94. Geburtstag
OT Stadt Brehna 
am 03.03. Herrn Robert Hahn zum 96. Geburtstag
am 04.03. Herrn Friedhelm Bohnsack zum 75. Geburtstag
am 07.03. Frau Gertraude Siermann zum 89. Geburtstag
am 08.03. Frau Hildegard Zwirner zum 86. Geburtstag
am 09.03. Frau Irmgard Winser zum 88. Geburtstag
am 14.03. Herrn Günter Fischer zum 83. Geburtstag
am 15.03. Frau Christine Hummel zum 83. Geburtstag
OT Glebitzsch 
am 13.03. Frau Ingeburg Schleicher zum 80. Geburtstag

OT Petersroda
am 08.03. Frau Frieda Schulze zum 92. Geburtstag
am 10.03. Frau Rena Werquin zum 70. Geburtstag
am 11.03. Frau Elfriede Theuerkorn zum 81. Geburtstag
OT Ramsin 
am 02.03. Herrn Hans-Dieter Sasse zum 75. Geburtstag
am 03.03. Frau Gertraud Uebe zum 87. Geburtstag
am 05.03. Herrn Winfried Feja zum 87. Geburtstag
am 07.03. Frau Linda Kiesche zum 90. Geburtstag
am 08.03. Herrn Karl-Heinz Hofmann zum 70. Geburtstag
am 10.03. Frau Hannelore Jetzke zum 75. Geburtstag
am 12.03. Frau Margot May zum 92. Geburtstag
OT Renneritz 
am 02.03. Frau Elvira Helmstedt zum 81. Geburtstag
am 03.03. Herrn Dieter Thielicke zum 81. Geburtstag
am 04.03. Herrn Werner Helbich zum 75. Geburtstag
am 09.03. Herrn Horst Zedler zum 70. Geburtstag
am 14.03. Frau Anna Linke zum 86. Geburtstag
OT Roitzsch 
am 04.03. Frau Gudrun Frosch zum 80. Geburtstag
am 05.03. Frau Inge Sachse zum 75. Geburtstag
am 06.03. Frau Ilse Weingarte zum 90. Geburtstag
am 07.03. Frau Karin Schwenke zum 75. Geburtstag
am 09.03. Frau Gudrun Henze zum 84. Geburtstag
OT Zscherndorf
am 02.03. Frau Anna Reyzina zum 89. Geburtstag
am 07.03. Herrn Josef Mischewski zum 85. Geburtstag
am 08.03. Herrn Dieter Smigaj zum 86. Geburtstag
am 10.03. Herrn Joachim Pape zum 81. Geburtstag
am 11.03. Herrn Joachim Wemme zum 81. Geburtstag
am 13.03. Herrn Josef Michel zum 87. Geburtstag

VERANSTALTUNGSKALENDER

· Samstag, 2. März | 18.00 Uhr
Buchlesung „Sünder Mann führt 
Gründe an“ mit Detlef Färber
Haus am Park | 06809 Sandersdorf-
Brehna OT Roitzsch

· Dienstag, 6. März | 18.00 Uhr
Infoveranstaltung zur Wahl eines 
Jugendbeirates
Paul-Othma-Haus | 06792 Sanders-
dorf-Brehna

· Donnerstag, 8. März | 10.00 Uhr
Seniorentreffen zum Frauentag vom 
Seniorenverein Sandersdorf e. V. 
Sportgaststätte | Sandersdorf

· Samstag, 10. März
Frauentagsparty im „Schützen-
haus“ Brehna sowie im Vereins-
haus Glebitzsch

· Samstag, 17. März | 10.00 Uhr
Kranzniederlegung anlässlich des 
Bombardements auf Zscherndorf 
am 17. März 1945
Friedhof Zscherndorf



Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18
72178 Waldachtal-

Lützenhardt
Nördlicher Schwarzwald

Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Unsere Pluspunkte:
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, 

zwischen 2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich 

neben einem großen kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungs-

reiche Speisen-Menüwahl aus 3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit 

frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Wir freuen uns auf Sie!

Frühling im Schwarzwald ...
Sicher, herzlich und einfach gut!

Wochenpauschale mit Halbpension
7 Übernachtungen mit HP, tägl. kalt warmes Frühstücksbüfett,
Menüwahl aus 3 Gerichten mit Salatbüfett,
1x festliches 6-Gang-Menü  ab 408,-€

„Die kleine Auszeit“
Buchbar von Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1x festliches 6-Gang-Menü, 1x Kaffee und Kuchen, 
1x kleine Flasche Wein, 1x Obstteller

2 Nächte  ab 169,-€

Schwarzwaldversucherle
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag

4 oder 5 Nächte mit Halbpension  ab 242,-€

10 % Rabatt
auf die Wochenpauschale HP
gültig für Ihren Besuch vom 25. Februar bis 25. März 2018

Blinde und sehbehinderte 
Menschen in Entwicklungsländern 
brauchen Ihre Hilfe. Unterstützen 

Sie den Kampf der CBM gegen 
vermeidbare Blindheit.

Mit nur 9 Euro im Monat 
helfen Sie, Menschen 

vor Blindheit zu retten!

Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!

www.augenlichtretter.de

Fo
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B
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Gratulation zur Geburt

Am 18.11.2017 erblickte die kleine Mathilda Schnierer aus 
Brehna das Licht der Welt. Zur Geburt gratulierten Bürger-
meister Andy Grabner und Ortsbürgermeister Bernd 
Hubert den glücklichen Eltern Stefanie Schnierer und 
David Bartlitz und wünschten der Familie beste Gesund-
heit, Glück und ruhige Nächte.

AnzeigenAnzeigen



URLAUB AN DER MECKLENBURGISCHEN SEENPLATTE

MECKLENBURG-VORPOMMERN - DAS LAND DER TAUSEND SEEN

FERIENHÄUSER 
IM FERIENPARK LENZ

... Unser schönster Urlaub ...
Baden, Wandern, Reiten, Strand, Sonne, Boot fahren, Angeln, 

Kanutour, Picknick, Tierpark, Spielplatz und sooo viel mehr!

Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.deMobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201 · 17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

        www.ferienpark-lenz.de

STADTHAFEN 
MALCHOW

DA MUSS 
ICH HIN!
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Vom Auftrag in den Briefkasten
1. Verkauf
Durch unseren Medienberater 
oder den Verkaufsinnendienst 
werden die Anzeigen verkauft. 
Zunächst erhalten die Kunden 
Angebote mit allen notwendi-
gen Informationen (Preis, Er-
scheinungstermin, usw.). Alle 
Absprachen mit dem Kunden 
zur Gestaltung der Anzeige 
werden erfasst und anschlie-
ßend in der Datenbank ein-
gepflegt. Stetig kümmert sich 
der Verkausinnendienst auch 
um die Kundenstammpflege.

2.  Erfassung/ 
Anzeigensatz

Die erfassten Aufträge wer-
den auf Vollständigkeit ge-
prüft. Noch fehlende Angaben 
werden mithilfe des Kunden 
vervollständigt.  Erst jetzt 
kann das kreative Team un-
serer Anzeigenabteilung die 
Kundenwünsche umsetzen. 
Die Richtigkeit der Anzeige 
gewährleisten sowohl unse-
re Korrekturleser/-innen, als 
auch der Kunde selbst, denn 
auf Wunsch erhält dieser ei-
nen Korrekturabzug. Durch 
stetigen Kontakt zwischen 
Mitarbeitern und Auftraggeber 
werden die jeweiligen Wün-
sche des Kunden umgesetzt, 
deren Zufriedenheit an obers-
ter Stelle steht.

3.  Textvor- 
bereitung

Die Grundlage für gute Re-
daktionsarbeit ist die enge 
und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit den Verwal-
tungen. In dieser Abteilung 
kommt das Datenmaterial an 
und wird zugeordnet. Um eine 
schnellere Arbeitsweise zu 
ermöglichen, werden die Ma-
nuskripte in sogenannte Jobs 
(mehrere kleine Textteile) zer-
legt. Außerdem werden Satz- 
und Gestaltungshinweise für 
weitere Arbeitsschritte hinter-
legt. Die Verantwortung der 
Endkontrolle und der fertigen 
Textseiten auf Vollständigkeit, 
Rechtschreibung und Ge-
staltung liegt ebenfalls in der 
Redaktion. Auf Wunsch erhält 
auch die Verwaltung eine Kor-
rektur.

4. Umbruch
Unsere Mitarbeiter/-innen des 
Gesamtumbruchs erstellen 
nun eine vollständige Seite, 
wie sie später auch gedruckt 
wird. Entweder das Layout 
der Seite ist durch die Wün-
sche des Kunden vorgegeben 
oder aber unsere Mitarbeiter/-
innen dürfen selbst mit viel 
Kreativität an die Gestaltung 
der Seite gehen. Das  ein-
gegangene Material aus der 
Redaktion und die fertigen 
Anzeigen werden zu einem 
Gesamtbild verarbeitet. Und 
auch in diesem Schritt erfolgt 
sowohl von den Verwaltungen 
selbst, als auch von unserer 
Redaktion eine erneute Kon-
trolle.

5. Druck
Das Druckverfahren wird als 
Rollenoffsetdruck bezeichnet. 
Die fertige Druckplatte wird 
auf den Plattenzylinder in der 
Druckmaschine gespannt. Ein 
Farbwerk färbt die Druckplat-
te ein, danach wäscht das 
Feuchtwerk diese, wodurch 
farbfreundliche (druckende) 
Stellen die Druckfarbe behal-
ten und die restlichen Stellen 
sauber gewaschen werden. 
Die Druckfarbe wird von der 
Druckplatte auf den Gummi-
tuchzylinder übertragen und 
von diesem aus auf die Pa-
pierbahn gebracht (indirek-
tes Druckverfahren). Je nach 
Seitenanzahl und Farbigkeit 
der Zeitung durchläuft die 
Bahn mehrere Druckwerke. 
Die fertigen Zeitungen wer-
den abgezählt, verpackt, mit 
Packzetteln versehen oder mit 
Beilagen bestückt. Erst dann 
sind sie bereit, zu unseren 
Kunden gebracht zu werden.

6.  Logistik/ 
Verteilung

Die fertigen Zeitungen werden 
maschinell gezählt, verpackt 
und den Zeitungsausträgern 
bzw. den Verteilpartnern aus-
geliefert. Unsere Abteilung 
Logistik betreut den reibungs-
losen Ablauf, erfasst Rekla-
mationen und hält engen Kun-
denkontakt. Dadurch können 
wir eine haushaltdeckende 
Verteilung gewährleisten.











LINUS WITTICH Medien KG
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster)
www.wittich.de, info@wittich-herzberg.de
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Bestattungshaus Sandersdorf
06792 Sandersdorf, Hauptstraße 26
Tel.: 0 34 93 / 51 43 50
Bestattungshaus Bitterfeld
06749 Bitterfeld, am Friedhof
Friedensstraße 41 c, Tel.: 0 34 93 / 37 00 
Bestattungshaus Raguhn
06779 Raguhn, Am Werder 1
Tel.: 03 49 06 / 3 00 00

Schröter Bestattungen
Ein offenes Ohr - Eine helfende Hand - Ein Zeichen des Vertrauens

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein!

Walther-Rathenau-Str. 58 I OT Bitterfeld
03493 /82 47 59
Rathausstr. 47 I Raguhn-Jeßnitz
034906 / 32 69 51
www.antea-bestattungen.de

Rat und Hilfe
• Vorsorgeberatung
• Bestattungen aller Art
• Behördengänge
• eigene Trauerhalle

Tag & Nacht 

für Sie da 

Hilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren StundenHilfe in schweren Stunden

LW-flyerdruck.de
Ihre Online-Druckerei mit den fairen Preisen.

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de

Selber online buchen oder einfach anfragen:
Tel.: 03535 489-166 | E-Mail: kreativ@wittich-herzberg.de

© Pixelio/Günter HavlenaFoto: GMH

Friedhofsgärtner gestalten  Anzeige

Friedhöfe – Orte der Ruhe
Friedhöfe sind nicht nur Orte für Trauernde, sondern ziehen 
vielerorts auch Spaziergänger und Naturfreunde an. Um diese 
„Oasen der Ruhe“ schön und gepflegt zu halten, sind die Fried-
hofsgärtner das ganze Jahr über aktiv. Sie gestalten Grabstät-
ten, designen Wechselbeete und pflegen die Grabstätten über 
das ganze Jahr. Als die „Feinmechaniker unter den Gärtnern“ 
sorgen sie mit Blick auf Farben und Formen für eine individuelle 
und zugleich liebevolle Grabgestaltung und erschaffen filigrane 
Hingucker. Zusätzlich pflegt der Friedhofsgärtner den Friedhof 
vom Rasen über die gesamte Grünanlage bis zum Baum. Da-
bei habendie Gärtner stets ein offenes Ohr für die Wünsche und 
Sorgen der Trauernden und Fragen der Besucher.  BdF

Das Schönste, was ein Mensch
hinterlassen kann, ist ein
Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.
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Fachmann 
vor Ort!

wie immer ➠ zuverlässig ➠ vorteilhaft ➠ schnell
➠ auch samstags 8 - 12 Uhr ➠

GLASEREI

24h Notdienst:  0172-984 95 25

Ilona Brandt  & 

Roland Thürmann
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 Reparaturverglasung
 Glas & Spiegel nach Maß
 Fenster & Türen mit 
    Aufmaß und Montage
 Bleiverglasung
 Reparatur- und 
   Einstellarbeiten an 
   Fenstern, Türen und 
   Rollläden
 Schaufenster 
 Fensterbänke

Wolfen
Büro, Werkstatt, 
Ausstellung 
Thalheimer Str. 81 
06766 Wolfen
Tel.: 03494 / 500671

Brehna
Büro, Buchhaltung 
Quetzer Weg 6a

Eingangstüren nach

Maß in Meisterqualität!
Winteraktion:

Eingangstüren nach

Maß in Meisterqualität!

Inh. E. Weiß · Teichstraße 31 
06800 Raguhn-Jeßnitz 

OT Altjeßnitz

Telefon 0 34 94 / 7 84 15
info@treppen-tueren-weiss.de
www.treppen-tueren-weiss.de

Fachmann vor Ort
• Türen
• Treppen
• Fenster
• Verglasungen
• Wintergärten
• Rollläden
• Sonnenschutz

seit
1991

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 0171 4844716
Fax: 03535 489243 

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Kerstin Zehrt

Ich bin für Sie da...

Garten unter Glas Anzeige

Der Wintergarten ist der ideale Raum, in dem Pflanzen groß-
zügig gedeihen können. Mit Pflanzgefäßen sind der eigenen 
Fantasie keine Grenzen gesetzt: Ob Terrakotta-, Holz- oder 
Kunststoffgefäße verwendet werden, ist in erster Linie eine Frage 
des Geschmacks. Wichtig ist, sich für ein einziges Material zu 
entscheiden – nur so gelingt ein harmonisches Arrangement. 
Kleine und große Pflanzen, geschickt angeordnet, geben dem 
Raum Tiefe: Ein paar „Urwaldriesen“ im Hintergrund und ein 
paar Pflanz-Gruppen im Vordergrund machen den Wintergarten 
zu einem richtigen Dschungel. Wenn Sie im Wintergarten rich-
tige Pflanzenbeete anlegen wollen, dann muss der fruchtbare 
Gartenboden mindestens 40 cm tief sein. Das muss bei der 
bautechnischen Planung berücksichtigt werden. Der Vorteil: Die 
Pflanzen können ihre Wurzeln ausbreiten, und die Erde sorgt für 
ein kühlfeuchtes Klima. Das dekorative Grün lässt sich zudem 
leichter gießen und düngen.

Bauen, Wohnen & 
RenovieRen

Tipps füR ihR zuhauseTipps fü

Anzeige

LED-Lampen
LED-Lampen sind sehr energiesparend und energieeffizi-
ent. Sie haben im Vergleich zu anderen Leuchtmitteln die 
höchste Lebensdauer. Und schon nach zirka einem Jahr 
lohnt sich die Investition, da LED-Lampen sehr günstig ge-
worden sind.
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Alles rund um denAlles rund um den
Wintergartenbau
Wer einen Wintergarten plant, Wer einen Wintergarten plant, 
sollte sich im Vorfeld gut 
überlegen, wie er ihn nutzen 
möchte, wo er stehen und wie 
er aussehen soll. Mit Hilfsmit-
teln wie Latten oder Leisten teln wie Latten oder Leisten 
kann man schon vorab die kann man schon vorab die 
Abmessungen abstecken. Per Abmessungen abstecken. Per 
Bauvoranfrage bei der zustän-
digen Baubehörde sollte man 
sich zudem erkundigen, was sich zudem erkundigen, was 
man auf seinem Grundstück man auf seinem Grundstück 
bauen darf. Die Baugenehmi-
gung wird dann etwa einem gung wird dann etwa einem 
nachweislichen Fachplaner nachweislichen Fachplaner 
für Wintergärten übertragen.

djd

- Anzeige -



06792 Sandersdorf-Brehna · Straße der Neuen Zeit 40 a · Tel. 03493/822219

Wir freuen uns auf Sie!

Start frei!

für die aktuelle 

Frühjahrsmode

Sandersdorf · Straße der Neuen Zeit 25 · Tel. 0 34 93/ 8 85 68

Am 02.03. und 03.03.18
gibt es 10 % Rabatt auf die

gesamte Kollektion.
Als Dankeschön für Ihre Kundentreue.

23 Jahre

Ernst-Thälmann-Straße 6 · 06809 Roitzsch
Tel.: 0163 - 41 000 58 · Inhaber Bodo Weinert

Roitzscher Küche
Essen auf Rädern 

Lieferung auch am Wochenende und an den Feiertagen

Speiseplan vom 01. bis zum 13. März 
Mittagstisch vor Ort von 11:30 - 13:30 Uhr

Zu jedem Essen wird ein kleines Dessert oder saisonbedingt Obst gereicht. Gibt es zum 
Menü kein Gemüse, wird Salat gereicht. Bei Unverträglichkeit einzelner Komponenten 
oder Menüs kann ich Ihnen, nach vorheriger Absprache, eine Alternative anbieten.
Das Menü wird in einer wiederverwendbaren Assiette geliefert. Nach Benutzung wird 
um Rückgabe gebeten. Das Menü kostet 3,50 EUR.
Bestellen können Sie gerne auch über E-Mail: bodo.weinert@web.de oder 
über Facebook: https://de-de.facebook.com/roitzscherkueche/. 
Änderungen sind vorbehalten!

Speiseplan März 2018
Donnerstag, 01.03.  Fleischkäse gebraten, Zwiebelsoße,  

Salzkartoffeln
Freitag, 02.03. Geschnetzeltes mit Pilzen, Reis 
Samstag, 03.03. Hefeklöße, Heidelbeersoße 
Sonntag, 04.03. Putenfiletsteak, Mischgemüse, Salzkartoffeln 
Montag, 05.03. Hühnernudelsuppe
Dienstag, 06.03. Boulette, Rosenkohl, Salzkartoffeln
Mittwoch, 07.03. panierter Fisch, Dillsoße, Salzkartoffeln
Donnerstag, 08.03. Jägerschnitzel, Tomatensoße, Nudeln 
Freitag, 09.03. Spinat, Rührei, Salzkartoffeln 
Samstag, 10.03. Milchreis, Zucker + Zimt 
Sonntag, 11.03. Kasslerbraten, Sauerkraut, Salzkartoffeln 
Montag, 12.03. „Bodos“ Kohlrübensuppe
Dienstag, 13.03. Hackfleischsoße nach Bologneseart, Nudeln

Z8
2

Stück für Stück ...
bauen Sie mit uns an einer Zukunft, in 
der Alzheimer geheilt werden kann.
Infos unter: 0800 - 200 400 1 (gebührenfrei)200 400 1 (gebührenfrei)

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Fenster • Türen
Bauelemente
Verkauf • Montage • Service

Uwe Denkewitz 
Meisterbetrieb
Telefon: 034 93 / 6 19 70
Telefax: 034 93 / 60 41 58
Funk 01 76 / 22 27 35 72
OT Holzweißig
Hauptstraße 32 
06808 Bitterfeld-Wolfen
E-Mail: uwe.denkewitz@gmx.de

Kaufen Sie beim 

Fachmann

Leben mit Fenstern

Die Basis guter Fenster:
Corona CT 70 Classic
Fensterprofile
·  Deutlich sinkender 
 Energieverbrauch durch   
 exzellente  Wärmedämmung:
 Spart Ihr Geld und nutzt   
 auch der Umwelt

Leben mit Fenstern

Leben mit Fenstern

Leben mit Fenstern

Leben mit Fenstern

Leben mit Fenstern

Leben mit Fenstern

Tagespflege · Senioren-Stübchen
Tel. 0 34 93 / 51 45 65
06792 Sandersdorf-Brehna · Straße der Neuen Zeit 21
E-Mail: info@pflegetaenzer.de · Internet: www.pflegetaenzer.de

Neu! Ab Februar 2018
Eröffnung der 2 Wohngemeinschaften
für Senioren in Bitterfeld
Anmeldung ab sofort unter 0 34 93/5 16 75 45

in     Sandersdorf-Brehna

• Grundpflege (SGB XI)
• Behandlungspflege (SGB V)
• Entlastungsleistungen
•  Hauswirtschaftliche 
 Versorgung

Tel. 0 34 93/5 16 75 45
• Krankenhausnachsorge
• Pflegeberatungsbesuche
• Vermittlung von weiteren 
  vertrauensvollen  

Dienstleistungspartnern

Verhinderungspflege

    Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15.00 Uhr Kaffeenachmittag im Seniorenstübchen!
Auf Wunsch Pflegeberatung nach § 45 SGB XI

Hunde- und Katzenpflegesalon „Cosel“Hunde- und Katzenpflegesalon „Cosel“
Renneritz bei Brehna, Innere Dorfstraße 17

Scheren von Hunden aller Rassen, auch MischlingeScheren von Hunden aller Rassen, auch Mischlinge
Gern auch Hausbesuche!

Tel.: 03 49 54 / 3 99 16 

Wir vermieten und/oder verkaufen Ihre Immobilie!!!
Kostenlose und fachgerechte Beratung, schnelle Verkaufsabwicklung zu
besten Konditionen. www.anhalt-immobilien.de oder Tel.: 03493/3159100

CAT Maschinen für den Agar-  
und Kommunaleinsatz ➢ www.FLTR.de

www.bootsurlaub.de
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